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Gebürtigkeit und Wanderungen i » Bade ».
* Bei der gewaltigen Entwicklung der Industrie und

des Verkehrswesens wird die erwerbstätige Bevölkerung
immer mehr und mehr durcheinandergemischt . Nicht nur
innerhalb des Großherzogtunis selbst findet ein großer
Austausch statt , sondern es ist zugleich einerseits eine
starke Zunahme der Einwanderung aus anderen Reichs -
teilen und aus dem Reichsausland zu bemerken , anderer -
seits werden aber auch eigene Volksgenossen nach andern
Teilen des Deutschen Reichs und nach dem Reichsaus -
land abgegeben . Den Gewinn oder Verlust , den dieser
Bevölkernngsaustausch unserin Land bringt , int Näheren
zu schildern , ist gewiß lohnend . Diese Feststellungen sind
zuverlässig , da im allgemeinen jedermann genaue Aus -
kunft iiber seinen Geburtsort geben und dieselbe nötigen -
falls mit Urkunden belegen kann , die dann in Berbin -
dung nnt dem Zählort wertvolle Einblicke in die Wan -
derungen der Bevölkerung , wenigstens über deren End -
ergebnis , gewähren , wenn auch ein Teil der Wan -
dernngsvorgänge , die vor dem Zählungstage liegen , nicht
erfaßt wird .

Bei der am 12 . Juni 1907 vorgenommenen Berufs -
Zählung ergab sich für das Großherzogtum Baden eine
Gesamtbevölkerung von 2 057 861 Personen . Davon
waren 1 263 342 Personen (61,4 Proz . der Gesamtbevöl -
kerung ) in der Zählgemeinde geboren , 504 358 sonst in
Baden , 233 820 in einem anderen Teil des Deutschen
Reichs und 56 041 Personen im Reichsausland . Zusam -
mengerechnet waren also 1 767 700 Personen oder 85,9
Proz . der Einwohner des Großherzogtnnis im Lande und
289 861 oder 14,1 Proz . außerhalb desselben geboren ,
d . h . zugezogen oder eingewandert .

Nach dem Geschlecht besteht ein wesentlicher Unter -
schied zwischen den am Zählort Geborenen und den Zu -
gezogenen aller Art . Unter den Ortsgebürtigen ist das
männliche und das weibliche Geschlecht gleich stark ver -
treten , man zählte 631 537 männliche und 631 805 weib -
liche Personen ; bei den aus Baden Zugezogenen hinge -
gen überwiegen die Frauen , insgesamt 272 203 , denen
232 155 Männer gegenüberstehen . Im Gegensatz hierzu
herrschen unter den eingewanderten Fremdbürtigen die
Männer erheblich vor , und zwar sowohl bei den aus dem
Reich wie bei den aus dem Ausland Eingewanderten .
Es befinden sich unter den erstgenannten 123 986 Man -
ner , aber nur 109 834 Frauen , unter den letzteren 33 671
Männer und nur 22 370 Frauen .

Bei diesen Einwanderungen spielt selbstverständlich
die Nachbarschaft eine große Rolle , und die Verhältnis -
mäßig große Zahl der Zugezogenen erklärt sich wesent -
lich durch die gestreckte Lage des Landes und die dadurch
gegebene lange Grenzentwicklung . Viele lediglich ört -
liche Wanderungen werden eben zu solchen von Land zu
Land . Von den aus andern Teilen des Deutschen Reichs
stammenden Personen waren allein 83 644 oder 35,8
Proz . in Württemberg geboren , 6 048 in deni kleinen
Hohenzollern , d. s . über ein Neuntel der 56 556 gebür -
tigen Preußen ; ebenso kommt mehr als die Hülste der
in Bayern Geborenen (46 370) ans der benachbarten
Pfalz (23 820) . Außerdem wurden int Großherzogtum
20 884 Hessen, 13 448 Elsaß -Lothringer . 4 987 Sachsen
und 7 931 aus andern Bundesstaaten Gebürtige gezählt .
Während aus Nord - und Mitteldeutschland vorwiegend
Männer nach Baden ziehen , wandern aus Süddeutsch -
land überwiegend weibliche Personen , insbesondere zahl¬
reiche Dienstboten , ein . Beispielsweise beträgt der weib-
liche Anteil bei den Württembergern 32,4 Proz . (43870 ) ,
bei den Preußen dagegen nur 39,1 Proz . (22112 ) und
bei den Sachsen gar nur 31,7 Proz . (1583).

Von den im Reichsausland Geborenen entfal -
len 17 356 oder 31,0 Proz . auf die Schweiz , zwischen der u .
Baden wegen der langen Grenznachbarschaft ein außer -
ordentlich lebhafter Bevölkerungsaustausch stattsindet .
Mit hohen Zahlen sind auch Italien einschl. San Marino
(16 980 oder 30,3 Proz .) und Hst ^ rreich einschl . Liechten -
stein ( 10 490 oder 18,7 Proz .) vertreten . Die übrigen
Ausländer folgen in weitem Abstand . Man ermittelte
3 531 Russen , 1522 Franzosen , 1137 Engländer (d . h .
aus Großbritannien Gebürtige ) usw .

Bezüglich der B e r u f s v e r h ä l t n i s s e der Zu -
gezogenen ist festzustellen , daß über die Hälfte der -
selben (51,7 Proz .) der Industrie zugeströmt ist. Es
fallen von den 233 820 in einem andern Teil des Deut -
scheu Reichs Geborenen 114 474 Personett , d . s . nahezu
49,0 Proz . , auf diese Berufsabteiluug . und von den 56 041
Ausländern 35 399 Personen , d . s. 63,2 Proz . , also nahe -
zu zwei Drittel . Während hiernach die Industrie bei
beiden Gattungen von Fremdbürtigen weitaus an erster
Stelle steht , ist die Reihenfolge der übrigen Berufsab -
teilungen hinsichtlich ihres Gewinns bei beiden Gattun -
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gen verschieden . Bei den in einem andern Teil des
Deutschen Reichs Geborenen folgen Handel und Verkehr
nnt 47 696 Personen (20,4 Proz ) , die Abteilung „ohne
Beruf und Berufsangabe " mit 26 852 (11,5 Proz . ) , Mi -
litär , Hof usw . mit 25 910 (11,1 Proz .) , Landwirtschaft
mit 16 380 (7,0 Proz .) und „häusliche Dienste " mit 2 508
Personen (1,1 Proz .) . Im Gegensatz dazu nehmen bei
den Ausländern die Personen „ohne Beruf uud Berufs -
angabe " (7 239 , d . f. 12,9 Proz . ) die zweite Stelle ein ;
6 510 (11,6 Proz .) Ausländer kommen dem Handel und
Verkehr und 3 299 (5,9 Proz . ) der Landwirtschaft zugute ;
der Berufsabteilung Militär , Hof . bürgerlicher Dienst
usw . (einschl. Musik , Theater , Schaustellung ) gehören
3 268 (5,8 Proz .) und den „ häuslichen Diensten " 323 Per -
sonen (0,6 Proz .) an .

Besonders bemerkenswert ist der auffallende Unter -
schied zwischen Industrie und Landwirtschaft , diesen bei -
den Grundlagen unseres Erwerbslebens . Während die
Industrie die Hauptanziehungskraft auf Fremdbllrtige
ausübt , gehört der Landwirtschaft eine verhältnismäßig
geringe Zahl an ; sie ist nur mit einem Gesamtanteil von
12,9 Proz . vertreten . Erwähnt sei noch , daß in den an
sich hohen Zisfern der Abteilung „ ohne Beruf "

, die die
Rentner , Pensionäre und Studierenden umfaßt , auch ,
wie in allen andern Abteilungen , Frauen und Kinder
inbegriffen sind.

Baden empfängt aber nicht nur fremdbürtige Bevöl -
kerungsbestandteile , sondern es gibt auch eigene Volks -
genossen nach andern Teilen des Deutscheu Reichs und
dem Reichsausland ab , es findet insbesondere eine recht
erhebliche Fernwanderung statt . Am 12 . Juni 1907
wnrden im Deutschen Reich insgesamt 1 933 286 geboreile
Badener ermittelt . Rechnet man von diesen die in Ba -
den Geborenen und daselbst auch Gezählten ( 1 767 700 )
ab , so ergibt sich , daß 165586 Personen ans dem Groß -
Herzogtum nach andern Teilen des Deutschen Reichs weg -
gezogen sind . Diesem Verlust steht , wie ausgeführt , eine
Zuwanderungsziffer von 233 820 gegenüber , so daß also
für Baden bei den inneren Wanderungen im Deutschen
Reich ein Gewinn von (233 820 — 165 588 = ) 68 234
Personen zu verzeichnen ist , d . s . 3,9 Proz . der Geburts -
bevölkerung . Es findet demnach zwischen dem Großher -
zogtum und den übrigen Bundesstaaten ein lebhafter Be -
völkerungsaustansch statt , doch steht Baden nnt seinen
9,4 Proz . Weggezogenen hinsichtlich der Seßhaftigkeit
seiner Bewohner im Vergleich mit den übrigen Staaten
und Landesteilen sehr günstig da . Die wegziehenden
Badener , insbesondere weibliche Personen , suchen größ -
tenteils das westliche und südliche Deutschland (Haupt -
sächlich Frankfnrt a . M . nnd die rheinischen Großstädte )
auf , während der reichliche Ersatz , vorwiegend männliche

j Personen , in der Hauptsache aus dem Osten nnd dein
Süden des Reichs kommt .

Die Lage des badischen Arbeit? »«
im Dezember 1913 .

* Der Beginn des Winters und das Aufhören der Arbeiten
im Freien , insbesondere der Bautätigkeit , hat wie alljährlich
verursacht, das; die öffentlichen Arbeitsnachwerse scwohl von
den Arbeitgebern wie von den Arbeitnehmern in geringerem
Umfang in Anspruch genommen werden In der männlichen
Abteilung ist die Zahl der offenen Stellen gegen den Vormonat
(November 1913) weiter zurückgegangen, und zwar um rund
fä>0, diejenigen der Arbeitsuchenden um 2060 und die der er -
folgten Einstellungen um 600 . Nicht ganz so ungünstig ist der
Vergleich mit dem Vorjahr . Obgleich von verschiedenen An-
stalten eine Verschlechterung der Geschäftslage gegenüber dem
Dezember 1912 besonders hervorgehoben wird , waren für den
Verband im ganzen 335 offene Stellen uud nur 878 Arbeit -
suchende mehr vorgemerkt , und es erfolgten 183 Einstellungen
mehr als im Dezember 1912. Das Verhältnis zwischen Ange-
bot und Nachfrage ist allerdings sowohl im Berichtsmonat wie
im Vormonat und im Parallelmonat 1912 recht ungünstig .
Es kommen nämlich auf 100 verlangte Arbeitskräfte sowohlim Dezember und November 1913 fast genau je 324 Arbeit -
suchende, im Dezember 1912 aber 328 . Bei der weiblichen
Abteilung, wo wie gewöhnlich im Weihnachtsmonat ein Wechsel
möglichst vermieden wird, hielten sich Nachfrage und Angebot
beinahe das Gleichgewicht . Im einzelnen verlautet von den
Anstalten für die hauptsächlichsten Beruf : folgendes :

a ) Männliche Abteilung : In der Landwirtschaft ist
es zurzeit ganz ruhig und sind Arbeitskräfte äußerst wenig
verlangt . In Weinbaugegenden (z. B . in der Müllheimer
Gegend) sind die Landwirte infolg: des Fehlherbstes nicht ein -
mal in der Lage, die auch im Winter unentbehrlichsten Ar -
beitskräfte zu halten bezw . einzustellen. — Bei der Metall -
und Maschinenindustrie bezeichnet Bruchsal die Arbeitsgelegen -
heit als bedeutend schlechter, hauptsächlich für Schlosser. In
der Pforzheimer Goldwarenindustrie hat die Vermittelungs -
tätigkeit, wie alljährlich um diese Zeit , etwas nachgelassen. Es
konnten insgesamt nur 351 Arbeitskräfte untergebracht werden
gegen 432 im November 1913. — Was die Papierindustrie an -
belangt, so dauert in Lahr der Streik der Kartonnagearbeiter
fort . — Für Holzarbeiter (Industrie der Holz- und Schnitz-
stoffe ) war die Arbeitsmöglichkeit besonders ungünstig in
Bruchsal und Freiburg . — Vom Bekleidungs - und Reinigungs -
gewerbe verlautet , daß in Pforzheim Schneider und Schuh-
macher immer noch gesucht waren . — Wie schon eingangs er -
wähnt, hat die Bautätigkeit allenthalben fast ganz aufgehört ,
so daß Arbeitskräfte für die einschlägigen Berufe nur noch in
geringer Zahl verlangt wurden ; der Bedarf konnte überall aus
dem reichlich vorhandenen Angebot gedeckt werden . — Die

Freiburger Fachabteilung für kaufmännisches Personal zeigte
ein verhältnismäßig günstiges Tätigkeitsergebnis , t" 5brend die
Fachabteilung für das Gastwirtsgewerbe einen gerinze ^sn Ver-
kehr verzeichnet . — Für ungelernte Arbeiter Taglöhner ,
Ausläufer , Hausburschen usw . ) war in Bruchsal in' d Lffen -
bürg wenig Arbeitsgelegenheit. An größer .' ,, z . B.
in Freiburg und Karlsruhe , konnte über die Festtage bezw .
vor denselben solchen Arbeitskräften eher Beschäftigung ver-
schafft werden, wenn auch nur aushilfsweise . — Die Not¬
standsarbeiten mußten mancherorts früher als in andern Iah -
ren begonnen werden. Es meldeten sich dazu in Freiburg im
Lauf des Dezembers 395 Arbeitslose, von denen bis jetzt 297
eingestellt wurden . Auch in Heidelberg wurden um die Mo-
natsmitte Notstandsarbeiten angeordnet, wobei ortsansässige ,
verheiratete Männer teilweise untergebracht werden konnten.
Auch Konstanz hat für die nächste Zeit Notstandsarbeiten in
Aussicht gestellt .

Der Abnahme der Stellungsuchenden bei den öffentlichen Ar-
beitsnachweisen steht die Zunahme der Wanderer gegenüber ,
die die Naturalverpfleguugsstationen im Oberland in Anspruch
uahmen . Die Zahl der bei den Filialen des Arbeitsamts
Konstanz (Naturalverpflegungsstationen der Kreise Konstanz
und Villingen) gezählten Wanderer ist von 11888 im No-
vember auf 13 228 im Dezember gestiegen . Die Verkehrszisfe »
der Naturalverpflegungsstationen des Kreises Waldshut h«t
sich von 2336 im November auf 2671 im Dezember vermehrt .

b> W e i b l i ch e Abteilung : In Freiburg zeigt im Ge»
gensatz zur Arbeitsgelegenheit für Männer die Abteilung für
Hauspersonal und gewerbliche Arbeiterinnen in fast allen in
Betracht kommenden Berufen eine bemerkenswerte Zunahme
der offenen Stellen . In Mannheim war lebhafte Nachfrage
nach Küchenmädchen für Wirtschaften, die nur zum Teil befrie¬
digt werden konnte . Im übrigen wird von keiner Anstalt über
einen besonderen Mangel an Dienstboten berichtet.

Im ganzen betrug bei den 18 badischen Verbandsanstalten
im Dezember 1913 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte lof -
fenen Stellen 5323 männliche, 4518 weibliche, zusammen 9481 ;
der Arbeitsuchenden 17 255 männliche , 4624 weibliche , zu¬
sammen 21879 ; der eingestellten Personen (vermittelten Stel -
len ) 3956 männliche, 3059 weibliche , zusammen 7015 .

Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche
und weibliche Personen 324,2 bezw . 102,3 Arbeitsuchende; von
je 100 männlichen nnd weiblichen Arbeitsuchenden wurden 22,9
bezw . 66,2 eingestellt , und von je 100 offenen Stellen für
männliche und weibliche Personen wurden 74,3 bezw . 67 ,7
durch die Verbandsanstalten besetzt. Von den Arbeitsuchenden
bezeichneten sich 65,8 vom Hundert als zurzeit arbeitslos (außer
Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 74,4 un<
bei der weiblichen Abteilung 33,8 vom Hundert ; davon waren
73,1 Prozent bezw . 79,6 Prozent unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungseinrichtungen
(n ich t gewerbsmäßige Arbeitsnachweise) von insgesamt 44
Handwerkerinnungen , - Vereinigungen usw. sowie von gemein-
nüizigen und Wohltätigkeitsanstalten usw . (je 1 in Bruchsal ,
Offenburg , Pforzheim und Rastatt , je 2An Baden -Baden und
Lahr . 3 in Konstanz, 6 in Heidelberg, ze 8 in Freiburg und
Karlsruhe und 11 in Mannheim) im Dezember im ganzen für
männliches und weibliches Personal gemeldet: 1665 offeneStellen , 1579 Arbeitsuchende und 824 besetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Industrie Mannheim -Ludwigs -
Hafen : . V. in Mannheim wurden im Dezember lfd . I . für
männliches Personal 784 offene Stellen und 3534 Arbeit -
suchende gezählt und von letzteren 776 untergebracht . — Bei
19 Filialen deS Arbeitsamts Konstanz (Naturalverpflegungs -
stationen ) . bei denen im Dezember 13228 Arbeitsuchende (Wan -
derer ) verkehrten, waren 295 offene Stellen vorgenierkt, davon
konnten 257 besetzt werden. Bei 3 Naturalverpflegungsstationen
des Kreises Waldshut (olme die Stadt Waldshut selbst ) , welche
Stellenvermittelung betreiben, waren im Dezember 16 offeneStellen airnemeldet , die alle besetzt wurden.

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staats -
eisenbabneu waren im Dezember d . I . offene Stellen nicht
gemeldet, dagegen ließen sich bei 9 Dienststellen insg - s . mt 124
Arbeitsuchende vormerken gegen 147 im November lfd.

Kterne Mcrckrickten .
* Kaninchcnzuchtanstalt für städtische Arbeiter . Der Magi -

strat in Breslau bat beschlossen , unter Aufwendung von 5500
Mark auf dem städtischen Schlacht - und Viehhof zugleich als
Versuch , für die Allgemeinheit eine Kaninchenzuchtanstalt für
die städtischen Arbeiter einzurichten. Sollte sich die Anlage
bewähren , so sollen auch auf den übrigen städtischen Werken
derartige Anlagen eingerichtet werden . Es sollen auch städ-
tische Ländereien an Kaninchenzüchter überlassen und Beiträge
zur Unterstützung der Kaninchenzuchtanstalten von der Stadt
geleistet werden.

Jincrnziell
'
er Wochenrückbl

'ick .
' IN- Frankfurt , 22 . Jan . Die feste Haltung , welche die

Börse während der hinter uns liegenden Woche an den Tag
legte , ist in der Hauptsache auf den flüssigen Geldstand zurück-
zuführen . Nachdem die Österreichisch-Ungarische Bank
bereits zu einer Reduktion ihrer offiziellen Rate ge-
schritten ist und auch die Deutsche Reichsbank heute
ibren Diskont um % Prozent auf 4 % Prozent er¬
mäßigt hat, erwartet man eine ähnliche Maßnahme auch sei-
tens der Bank von England . Während die Berufsspekulation
eine ziemlich lebhafte Kaufstätigkeit entfaltete , nahm daS
Publikum nur in bescheidenem Maße Anteil am Börsenge -
schüft, da die noch schwebenden Differenzen zwischen Griechen -
land und der Türkei wegen der Ägäischen Inseln verstimmten .
Man verfolgt diese Angelegenheit mit Aufmerksamkeit, glaubt
aber , daß sich dieselbe in friedlicher Weise erledigen lassen
wird . Dagegen hat sich die Situation in Südafrika derart ge-
bessert , daß man den Streik für beendigt ansieht und zur
Demobilisation der Truppen schreitet. Von Newhork lagen
recht feste Notierungen vor, die sich insbesondere auf Eisen -
und Kupferwert : erstreckten. Die Botschaft des Präsidenten
hat einen recht guen Eindruck gemacht, und man ist der An-
ficht , daß die Industrie drüben wieder besseren Zeiten
entgegengeht . Bei uns war man in bezug auf die Schwer »
industrie etwas weniger optimistisch gestimmt , zumal die
deutschen Eisenbahneinnahmen im Dezember einen mäßige»



Rückgang im Güterverkehr aufweisen . Trotz allem ist die
Grundsttmmnning an der Börse weiter als eine recht feste
zu bezeichnen , da , wie gesagt , die bestehende Geldabundanz
den Motor für eine lebhafte Kauf - und Anlagetätigkeit bildet .
Größere Nachfrage bestand für Kohlenwerte , von denen
besonders Harpener und Concordia Gegenstand reger Kauf -
lust waren . Im weiteren Verlauf konnten sich auch Eisen -
werte , und unter diesen besonders Bochumer , Gelsenkir -
chener und Phönix , befestigen . Auch für Bankaktien machte
sich stärkerer Verkehr geltend , ausgehend von der Erwägung ,
daß die große Geldflüssigkeit den Boden für eine ergiebige
Emissionsära vorbereiten werde . Von den führenden Werten

des Bankenmarktes waren namentlich Disconto - Eommandit ,
Deutsche Bank , Darmstädter , Dresdner Bank und Berliner
Handelsgesellschaft zu höheren Preisen gefragt . Tie Nach-
frage nach gut verzinslichen Rentenwerten hat überhaupt
zugenommen . Heimische Staatsfonds konnten sich mäßig
befestigen , von den ausländischen waren Mexikaner gebessert ,
auf Gerüchte , daß Huerta zur Abdankung geneigt sei. An -
derevfeits hofft man auch , dah die auf 6 Monate suspendierte
Zinszahlung nach Ablauf dieser Frist wieder aufgenommen
werden dürfte . Von Bahnen waren Balitmore und Canada
Pacfic zu höheren Preisen gefragt . Auch Schiffahrts -
aktien lagen teilweise fester , weil man erwartet , daß vi -

Pariser Konferenzen den Weg zu einer Verständigung ebnen
werden . Von Elektrizitätsaktien waren Deutsch -
Überseeische auf Gerüchte über den guten Geschäftsgang bei
diesem Unternehmen wesentlich höher gefragt . Der Kassa -
markt liegt still , größeres Interesse gab sich für Holzverkoh -
hing kund , die sich auf Wiener Käufe weiter emporbewegen
konnten . — Privatdiskont 3'/, « Prozent .

P .S . Die heutige Börse verkebrte in recht fester Haltung ,
da auch die Bank von England ihren Diskont auf 4 Prozent
ermäßigte . Schwach lagen Schiffahrtsaktien auf das Scheitern
der Poolsverhandlungen in Paris . Dagegen konnten sich Mon -
taniverte nachbörslich ansehnlich befestigen .

Kursbericht der Karlsruher Zeitung/
23 . Januar INI4 .Nachdruck verboten .

Deutsch« Staatspapiere .
4. .. Dtsche R. -Schatzantv . f. '/s.U 109 .—
4 . .. to sall.V4.i5 »9 .80
4.. . do faa .V5. l6 »9 .30
4 . . . do. Anl . unk. bis 1918 . . 97 .80
4. . . do. „ „ „ 1925 . . 97 .80
4. . . do. „ 1935 . . 98 SO
SV. do. „ . 86 30

4
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'
nw .

'
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V4.

'
l5 99 60

4 .. . do sall .V4.l6 99.60
4 . . . Preuß. Kons. unk. b. 1918 . . 97 60
4. .. do. „ „ „ 1! 25 . . 97 .60
4.. . do. „ „ „ 1935 . . »8 .-
4 . .. do. (Staffelanl.) 88.75
3V- do 86 30
3 .. . do 76 .90

4. .. Bad . An!, v. 1901 vrttb . ab09
4. . . do. v. 1908 u . 09 unk. b. 18
4.. . do. v. l911u . l2unk . b. 1921
4. . . do von 1913 , unkündb .

bis 1980
3- , « ad . Anl. abgest. (fl) .
3' /, do. abgest. tM) .
3V2 do . v. 1886 abge -t. .
3V, do . v. 1832 u . 1894
3Vi do. v. l900vrlsb . ab 1905 .
31/, do. v. 1902kdb. ab 1910 . .
3V, do. v. 1904 tdb . ab 1912 . .
3 '/, do. v. 1907 unkdb. b. 1915 .
3. . . do. v. 1896
4. . . Bayr . Ablösungsrente . . (fl.)
4 .. . do. E .-B .-Anl . kdb. ab 06 .
4. .. do E.-B .u .A.A. unk.b. 15 .
4.. . do. G. -B .U.A.A. unk.b. 18 .
4 .. . do . (K. -B .u .A .A. unk.b.20 .

78 . -
96 90
96 89

'• ? er Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl mttndelsicherer Wertpapiere nach der Veröffentlichung der Frankfurter Börse .

96 .60
96 60
96 .80

97 .40
96 SO
92 —

88 95
88 .« »
86 .40
85 .90
85 .90

96 80
96 60
96 .60
96 60
96 60

4. . Bahr . E.-Ä .u.A. Ä. unk.b.30 . 96 .40
3 /̂, do.E. -B . u . Allg . Anl. . . . 84 .S5

do. Land '̂sk:lltl :r-Reilte . . 83 80
do. E - B . Anl 74 .95
do. P 'älz . E.-B . Priorität . 97 .20
do . . . . do 87 .90
do. (foitÖ.) u . v. 1895 . . . 92 45

4 .
'
. Bremerv . 1911 unk. b. 1921 . 96 .30

31 . Bremer v. 1888 , 92 , 99 . . . 83 .—
3. . . do. v. 1396 u. 1902 . . . 73 60
3 . . . E!saß-Lothr. Rente 75 .10
4 .. . Ha-nb.St . -A. am . 1900u.09 . 97 .10
4 .. .

°
do. am . v. 1907 uuk . b. 15 . 97. 10
do. 1908 unk. bis 1913 . 97 .10
do. 1909 utlgb . bis 1912 . 97 .10
do. 1911 «nk. bis 1931 . . 97 .20
do. 1913uk. b . 53 97 .30
do. St . Reute 86 .—
do. St . Aul . a .nort. . . . —
(V. 1887 , 91 , 93 , 99,1904)
do. v. 188*i , 97 u 1902 .

4. . . Hessen v. 1893 kob. ab 1909 .
4 . .. do. V. 1906 unk. biZ 1913 .

3Va
3. . .
4 . . .
3V ,
3V.

4.. .
4.. .
4. ..
4. . .
3'/,
3Vs
3 .. .

4. . .Hessenv.1908u . 1909uk.b. 1918 96 .70
4.. . do. unk. b. 1921 —
3 r/a do. abgest. —
3V» do 83 .35
3 . . . do 7380
3 .. . Sachsische Rente 76 ;0
4.. . Württemb. unkdb . bis 1915 . »8 80
4. . . do. „ „ 1921 . 9i .70
4. . . do. „ „ 1935 . 94 70
3Va do. V. 1875 9t 50
3V. do. V. 187 .V80 8i 20
31/, do. v. 1881/85 84 20
37 , bo. V. 1885 95 8S20
3V . do. V. 1900 W.20
SV. do. v . 1903 u. ff 84 29
3... do. v. 1896 —

Städtische Anlehe« .
i . . . Stobt 8 (rt .**8 .» .03ttl.O. L! . Si 80
3fco . 1898/l'J05» .a6t9Ji 1J — —
3. .. fco 18« «It0
4 . .. do. Briichs- lSSiilzb.d. ll . » HU
3-/- d° . 1S05
3z/a do. Ettliugeu tilgh. a ) 0 ) . *6 .59

4.. . Atadt Freiburg ö. OOfb. ab05
3t /2 do. ^reiburg do. 1881u.84abg .

83 u . 9S
31/, do. 03 kob. ab 08 . . . .
4. .. do . Heidelberg 1901 . . .
4. . . do. 1907 unk. bis 1913 .
4. . . do. Heidelberg V.12unk .b.17
3V, do. 1894
3Va do. 19» j
31 2 do 1905 kttudb. ab 1911 .
4. .. do .Karlsruhe 07 utgb.b. 13 .
3" 2 do. 1900 abgest
3 ' , do. 1902 kdb. ab 1907 . .
3» , do. 19V tdb . ab 1908 . .
4. .. do. 1913 tilgbar ab 1918 .
3. .. do. 1886
3. .. do. 1889
3. .. do. 1896
3. .. do. 1897
3T/a do. Lahr 1883
3Va do . 1902
4 . .. do. Lörrach 1911unk .b.1921
3' z do. Lörrach von 19 )5 . .
4. .. do. Mannheimv.01,06/7u.08

93 70
'
84 .50
84 50

93 80
84 .50
84 50
84 .50

85.40
85 .40
85 .40

8930

94 .50
84 —
94 20

4. . .StadtMannheim v .12, ukb.d. 17
3I/a do. Mannheim V.88 , u?bb .17 -
BVa do. Mannheimv.95 , ukb. b. 17 —
3' '2 do. Mannheimb. 98 , fb . ab03 —. —
3' z do. Mannyeini v. 04 5, kdb.

ab 09 10 . . . . . . 85 .30
3'/, do. Ossenbu?g98kb. ab04 . — . —
3-/, do. 1905 fb . ob 1910 . . .
4 ... do. Pforzbeim Wkb .abOl . —.—
4. .. do. Ol u.07zusammengelebt> —
4. .. do. 1912 uukb. bis 1917 . — .—
4. .. do. 1910 mlkd. bis 1915 . *3 25
3Va do. 1883 abqelt . u. 1935 . —
4. .. do . Rastatt <«utgv . b . 18 . » 3 —

Pfandbriefe .
4 .. . NH.Hvp .Mauuh.unkl>.bis 19172
4. .. do . untb. bis 1917 . . . . 93 .40
4 . .. do. nnkb . b:s 1919 . . 91 40
4 . . do. untb. bis 1921 . . . 93 .59
4. . . do. unkb . bs 192 ! . . . . !»4 80
3' , do . alte 83 .30
bx/2 do . untb. bis 1914 . . . . 83 .~
4 . . . do . Kommunalunkb .bis 1923 83 —

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe (Baden)

Wadisebe Nciinat
Teilschritt kür Volkskunde , ländliche Mokl -
kgbrtspllege . Deimat - und Denkinalsckutz

Im Auftrage des Vereins Badische Heimat herausgegeben von

Drokessor Dr . lD . Mingenrotb
Jährlich 3 Hefte mit zahlreichenAbbildungen.

Bezugspreis M . 5 .— fürs Jahr , Einzelhefte M . 2 .—

Inhaltsverzeichnis von Heft 1 :
1 . Das Freiburger Münster , seine Bau - und Kunstpflege . Von Münsterbaumeister Fr - Kempf , Freiburg .
2 . Segen und Zauber aus Baden . Von Privatdozent Or . Eug . Fehrle , Heidelberg - 3 - Das Grotzherzogl .

Kunstgewerbemuseum Karlsruhe . 4 - Buchbesprechungen .

jQeivxat

J &nft 1
Ami uuö Verleg

Diese neue Zeitschrift , die mit Januar zu erscheinen beginnt , ist wissenschaftlich gehalten .
Denkmalpflege und Heimatschutz stehen im Mittelpunkt , wie sie zurzeit im Mittelpunkt des öffent -

lichen Interesses stehen und eine Vertretung in einer Zeitschrift in Baden bisher nicht gefunden haben -
Daneben findet auch die Volkskunde und die ländliche Wohlfahrtspflege gebührende Berück-

sichtigung . Der Inhalt dieser Zeitschrift ist auf den höchsten Durchschnitt unserer Allgemeinbildung berechnet , wobei jedoch der strengen Wissenschaft
keine Grenzen gezogen werden .

/ lldeiir NetMÄtlaud
Kadiscde WlMter kür Volkskunde und ländliche
Moblkadrtsptlege » Deimat - und Denkmalschutz

Im Auftrage des Vereins Badische Heimat herausgegeben von

Dr . 1h. Flamm
Jährlich 6 Hefte mit zahlreichen Abbildungen.

Bezugspreis M . 3 .— fürs Jahr , Einzelhefte M . — .60

Inhaltsverzeichnis von Heft 1 :
1 . Die Schönheit unserer Heimat und ihre Erhaltung . Von Kunstmaler Viktor Mezger , Ueberlingen .
2 . Biedermeierpoesie auf Mosbacher Schützenscheiben . Von Zeichenlehrer Fritz Landes , Mosbach . 3 . Das

Winterprogramm . Auch ein Stück ländlicher Wohlfahrtspflege - Von Pfarrer Nuzinger , Efringen -
4 . Die Gutleuthofkapelle bei Heidelberg in Gefahr . Von Professor Rudolf Sillib , Hndelberg - 5 . Deutsche
Segen und Beschwörungen . Von Dr . Eugen Fehrle , Heidelberg - 6- Wilhelm Hasemann f - Von

Pfarrer Richard Nuzinger , Efringen .

Gleichfalls mit dem Januar beginnt auch diese neue Zeitschrift zu erscheinen . Dieselbe hat einen

ähnlichen Inhalt wie die Zeitschrift „ Badische Heimat " , sie ist jedoch populärer und wendet sich mehr an den Laien und dadurch anleinen
weitaus größeren Leserkreis als die obengenannte Zeitschrift . Der Inhalt ist so gehalten , daß die Zeitschrift auch der besseren , mit guter Schul -

bildung versehenen Landbevölkerung zugänglich ist . Dabei ist aber das . was die Zeitschrift bietet , nicht etwa so niedrig gehalten , da « fie einem

höheren Geschmacke nicht mehr zusagt .

Beide Zeitschriften sind vor allem von Interesse für bildende Künstler und Kunstgewerbler . Kunsthistoriker . Kunst - und Bau -

gewerkeschulen . Architekten . Baubehörden . Historiker . Geographen , Universitäts - und schulbibliotheken , Archäo -

logen . Lehrer (nicht nur an höheren , sondern auch an Volksschulen ) . Mitglieder der Altertums - und historischen Vereine , der Künstler -

und Kunstgewerbevereine , der Verkehrsvereine , der Gesellschaften zum Zwecke des Heimatschutzes und der Denkmal -

pflege sowie der einzelnen Sektionen des Schivarzwaldvereins und des Odenwald - Klubs .

Auskührliche Prospekte kostenkrei .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag

MgelllARellitsMM .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

O . 188. Offenbiirg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Zigarrenhäud -
lers Sigmund Lederer und
dessen Firma gleichen Nn -
mens in Diersburg wurde
zur Abnahme der Schluß -
rechnung des Verwalters ,
am Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Tchluß -
Verzeichnis der bei der Vertei -
lung z >l berücksichtigenden
Forderungen u . Beschluß¬
fassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Vermö -
gensstücke , sowie zur Anhö -
rung der Gläubiger über die
Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergü -
tung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses Schluß -
termin bestimmt auf
Dienstag , 17. Februar 1914,

vormittags 9 Uhr ,
bor dem Amtsgericht hier -
selbst , Zimmer Nr . 6.

Das Schlußverzeichnis nebst
Belegen sind auf hiesiger Gc -
richtsschreiberei zur Einsicht -
nähme durch die Beteiligten
niedergelegt .

Offenburg , 15. Jan . 1914.
Ter Gerichtsschreiber Groszh .

Amtsgerichts .

Q .SV3.3 .S. 1 Offcnburg ^
1 . Ter am 27 . August 1890

in Dinglingen geborene und
zuletzt dort wohnhafte Mau -
rer Alfred Burgmeier ,

2 . der am 4 . September
1891 in Dinglingen geborene
und dort zuletzt wohnhafts
Bäcker Friedrich Heim ,

3 . der am 4 . Mai 1891 in
Dinglingen geborene Ludwig
Müller ,

4 . der am 20. Septbr . 1891
in Wintertur ( Schweiz ) gebo¬
rene , in Ougsweier heimatve -
rechtigte Ernst Friedrich Blitz ,

5 . der am 30 . Novbr . 1891
in Lahr geborene und dort
zuletzt wohnhafte Wilhelm
Ohnemus ,

ß . der am 26 . März 1891 in
Reichenach geborene und dort
zuletzt wohnhaft gewesene
Friedrich Klingler ,

7 . der am 29 . Juli 1891 in
Oppenau geborene und dort
zuletzt wohnhast gewesene Ma -
lergehilfe Ludwig Braun ,

8. der am 3 . Juli 1891 in
Obcrkirch geborene und zuletzt
in Kehl wohnhaft geivesene
Emil Walz , werden beschul -
digt , daß sie als Wehrpflich -
tige in der Absicht, sich dem
Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der
Marine zu entziehen , nach er -
reichtem militärpflichtigen AI-
ter außerhalb des Bundesge »
bietes verblieben sind . Ver -
gehen nach § 140 Abf . 1 Zis -
ser 1 RTtrGB .

Tieselben werden auf
Mittwoch den 18 . Mär ; 1914.

vormittags 9 )4 Uhr
vor die Strafkammer des Gr .
Landgerichts hier zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben tverden dieselben auf
Grund der nach 8 472 StrPO .
von dem Zivilvorsitzenden der
Ersatzkomurission über die der
Anklag : zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Erklä -
rungcn verurteilt werden .

Offenburg , 19. Jan . 1914.
Ter Grotzh . Ttaatsanwalt .
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